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Bisher 70000 Gefangene eingebracht
Die Geſchützbeute iſt auf 1100 geſtiegen Weitere feindliche Gegenangriffe abgewieſen

Sewaltige Steigerung der deutſchen Beute
An der Scarpe in die vorderſten Stellungen eingeörungen Erfolgloſe und verluſtreiche

feindliche Gegenangriffe Richthofens 74 Luſtſieg
WTB Großes Hauptquartier 29 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn örtlichen Kämpfen zu beiden Seiten der Somme

érachen wir in die vorderſten engliſchen Stellungen ein und
machten mehrere tauſend Gefangene

Sei und nördlich von Albert ſetzte der Engländer erfolg
loſe und verluſtreiche Gegenangriffe ſork Zwiſchen Somme
und Avpre griffen wir erneut an Aus alten Stellungen und
tapfer verteidigten Dörfern warfen wir den Feind über
VarfuſeeAboucurtPloſſier nach Weſten und Nordweſtenzurüc

Gegen einzelne Abſchnitte unſerer neuen Front zwiſchen
Montdidier und Royon führte der Franzoſe mehrfach

heftige Gegenangriffe
luſten

Die bisher feſtgeſtellte Beute ſeit Beginn der Schlacht
beträgt 70 009 Gefangene 1100 Geſchütze Die
Armee des Generals Hutier brachte davon allein 40 000
Gefangene und 600 Geſchütze ein

An der Lothringiſchen Front hielt geſteigerte Feuertätig
keit an

Sie ſcheiterten unter ſchweren Ver

Rittmeiſter Freiherr von Richthofen errang ſeinen
74 Luftſieg

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wiener Bericht
Jm Oſten und in Italien keine beſonderen Seriguiſe

Der Chef des Generalſtabes

Norwegiſcher Dampfer torpeöfert
WIB London 28 März Renutker Der norwegiſche

Dampfer Reider wurde von einem deutſchen UBoot tor
pediert und verſenkt

Deutſch holländiſche Verhandlungen
WTB Ha ag 28 März Die Verhandlungen nDeutſchland und Holland über die Erneuerun be Aen

ſchaftsabkommens das am 31 März d J abläuft haben
heute begonnen

Der Kaiſer über die neueſten Erfolge
Der Kriegsberichterſtatter Rosner meldet dem A

konnte den tief eindrucksvollen Augenblid miter
Ileben da der Kaiſer die Sonderkarten des Schlachtgebietes
in Händen eintrat Seine Augen ſtrahlten in frohem und
ſtolzem Glanz Nach ſeinem Gruße ſagte er

Meine Herren die neuen Nachrichten von der Truppe

e ſo e u r kühnerwarten gut e Jhnen gleich vor Tiſch nogleich ſch noch
Er ließ die große Karte auf die er e die gemeldeten

Kampfergebniſſe eingezeichnet hatte aufrecht an die Wand
halten und gab dem kleinen Kreiſe ſeines militäriſchen Ge
folges in kurzen plaſtiſchen Abſchnittsſchilderungen ein klares
Bild der Lage Er ſ mit den Worten

Die Bewegung die wir nach den harten Jahren
des Stellungskampfes im Weſten erreichen wollten iſt dank
der unvergleichlichen Leiſtungen von Führung und Truppe
erzwungen Wir ſind über das Feld der en
Sommeſchlacht hinaus und haben Gebiete erreicht jen
ſeits der Schauplätze des Stellungskrieges der drei letzten

re liegen Die Truppen ſtehen vor den Toren von

Beim Abendbrote erhob ſich der Kaiſer und leerte ſein
Glas auf das Wohl der Truppe

Zwei Möglichkeiten
Berlin 28 März Die Neue Zürcher Jeitung vom

26 3 ſchreibt zur Weſtoffenſive Die erſten Operationen der
deutſchen d h ſind zu ungunſten des Vierbundes entſchieden Ganz abgeſehen von einer beträchtlichen
Gefangenen Geſchütz und Materialbeute läßt ſich die Größe
des deutſchen Erfolges wohl am beſten mit folgenden Sätzen
präziſieren Man hat im allgemeinen wieder die Linien er
reicht aus denen im März 1917 der Rüchzug hinter die
Sindenburglinien angetreten wurde Man hat ſomit im
Verlauf von 5 Tagen ein Gelände zurückgewonnen zu nVeſitznahme taktiſcher Erweiterung und fortifik e
Einrichtung der Gegner ein ganzes Jahr verwendet hat n
hat eine breite Breſche geſtoßen auf der man einen Vor
marſch in weſtlicher wie in ſüdlicher Richtung baſieren kann
Der erſtere führt ans Meer und tourniert die britiſchen
Stellungen in Flandern der andere weiſt anf Paris und ge
fährdet die franzöſiſche Front

Die Bedeutung von Montdidier

Der Gewinn von Montdidier iſt ſehr hoch einzu
ſchätz en Die alte Stadt liegt auf der wichtigen Eiſenbahn
ſtrecke die das Aisnegebiet und die Champagne auf kürzeſtem
Wege mit Amiens verbindet Dieſe Bahnlinie hat der Feind
für ſeine Truppenverſchiebung verloren Er hat für alles

h h

was er in den Abſchnitt von Amiens und nördlich davon
werfen will jetzt nur noch zwei zweigleiſige Bahnen
übrig die auf anſehnlichen Umwegen über Creil Clermont
St Juſt oder gar über Rouen Forges laufen und in beiden
Fällen die Franzoſen zwingen ihre Verbände über das ohne
hin ſchwer überlaſtete Paris zu leiten Der moderne Krieg
aber iſt zum nicht geringſten Teilein Eiſenbahn
krieg Die Eroberung des Knotenpunktes Montdidier iſt
darum nicht nur als Zuwachs an Geländebeſttz ſondern mehr
noch als ſtrategiſcher Vorteil von hohem Wert

r Berl Tageblatt wird über die gleiche Frage aus
rt

Die uralte aber wenig bedeutende Hügelſtadt iſt für uns
inſofern von außerordentlicher Wichtigkeit als mit ihr die
doppelgleiſige Bahnlinie Compiègne
Amiens in unſere Hände gefallen iſt eine einzige große
Linie die es den Franzoſen erlaubte unter Umgehung von
Paris Verſtärkungen von ihrer Front nach Rorden
hinaufzuſchieben Wie ſchädlich für den Fortgang der Ver
ſchiebungen eine noch geſteigerte Belaſtung der Pariſer Bahn
gerade bei der augenblicklichen Bedrängnis iſt braucht nicht
betont zu werden Jetzt ſteht dem Feinde außer eingleiſigen
nur noch eine einzige doppelgleiſige Bahn über Creil Cler
mont zur Verfügung falls er nicht den Umweg über Rouen
machen will Schon kämpfen engliſche franzöſiſche und
amerikaniſche Verbände bunt durcheinandergemiſcht wenn
auch der größte Teil der franzöſiſchen Diviſionen gegen unſere
linke Flanke aufgeſtellt iſt

Das Geheimnis der Rieſenkanone
Eine deutſche Erfinoung

Das Wolffſche Telegraphen Bureau meldet Vergeblich
zerörechen ſich unſere Gegner den Kopf über das Geheimnis

unſerer Rieſenkanonen mit denen wir Paris beſchießen Sie
glauben des Rätſels n einer öſterreichiſchen Lang
rohrkanone gefunden zu haben Demgegenüber muß feſtge
ſtellt werden daß wir dieſes neueſte Kriegswerkzeug das mit
ſeiner großen Schußweite und Treffgenauigkeit ſeit der Er
findung des ulvers den größten Fo itt in der Ent
wicklung der Feuerwaffen darſtellt lediglich deutſcher Wiſſen
ſchaft deutſcher Technik und deutſcher Jnduſtrie verdanken

Amerikaniſcher Truppentransport auf

holländiſchen Dampfern
tterdam 28 März Privat Telegramunwiſher dod Tonnen Dampfer Tuch r u

Europa e n r legene Marinekreiſen S
t es ſich um den Dampfer Rijndam han

Dieſe Nachricht wird der Welt zeigen wie die beſchlag
rn neutralen Schiffe von der Entente verwendet
werden

e

Die Siegesanleihe
Aus den bis jetzt nach der Frankfurter

eitung ten Zeichnun für dienie e de gehannte Blatt
den Schluß daß nach Maßgabe der Verhält
niſſe zur 7 Kriegsanleihe anzunehmen iſt
daß ſchon jetzt nahezu ſieben Milliarden ge
zeichnet worden ſind Das iſt weit mehr als
die Hälfte des Ergebniſſes der ſiebenten wie
auch der bisher größten der ſechſten Kriegs
anleihe

An unſerer Weſtfront tobt die größte Schlacht dieſes
Krieges und damit der Weltgeſchichte die Entſchei
dungsſchlacht Engländer und Franzofen ſetzen mit
amerikaniſcher Unterſtützung alle Kräfte ein die deutſchen
Truppen in ihrem Vormarſche in weſtlicher Richtung aufzu
halten Was ihnen an der Somme nicht gelang ſollte ihnen
jetzt an der Ancre und an der Avre gelingen Aber obwohl
ſie immer wieder neue Diviſionen in den Feuerkampf werfen
haben ſie unſerem Vordringen Einhalt nicht gebieten können
Clemenceau hat ſoeben noch feierlich erklärt daß eine Wen
dung der Lage zugunſten der Entente unmittelbar bevorſtehe
und daß dazu ſchon die nötigen Schritte getan worden ſeien
Uns kann dieſe Prophezeiung kalt laſſen weil wir einmal
den Wert feindlicher rPophetenkunſt kennen und zweitens
au ch w jen daß derlei Vorausſagen im Lager unſerer Gegner
erforderkich i den re Ettt nte neuen Hoff
nungsſchimmer zu zeigen Sodann kennen wir aber auch zu
gut den Siegeswillen der Unferen Feindlicher Wideeſtand
wird immer noch gebrochen So ſind deutſche Truppen erſt
am Donnerstag an der Scarpe wieder in die feindlichen Stel
lungen eingedrungen und haben mehrere tauſend Gefangene
eingebracht Auch zwiſchen Somme und Avre konnten Fort
ſchritte erzielt werden Die Bedeutung der in wenigen Tagen
errungenen deutſchen Siege drückt ſich am beſten in den geſtern
gemeldeten Zahlen aus Seit Beginn der Schlacht wurden
70 000 Gefangene und 1100 Geſchütze als VBeute ingebracht

Da ſollte eine Kriegsanleihe die in ſolchen Tagen zur
Zeichnung aufliegt nicht auch ein rieſiges Ergebnis erzielen
Nach der obigen Meldung der Frankf Zig ſind bisher etwa
7 Milliarden Mark zur Zeichnung gekommen ein Betrag der
ſich nur aus großen Zeichnungen zuſammenſett die in der
Oeffentlichkeit bekanntgegeben worden ſind Rieſenſummen
find bisher durch die kleinen Sparer aufgebracht worden die
ihre Zeichnungen bei Poſtanſtalten und Sparkaſſen unter
bringen Vor dem Kriege gab es im Deutſchen Reiche etwa
13 Millionen Haushaltungsvorſtände und Einzelperſonen
mit einem Einkommen von mehr als 909 Mark Das Jeich
nungsergebnis der 7 Kriegsanleihe ſetzte ſich aus 5,2 Milliy
nen Einzelzeichnungen zuſammen Danach erſchien faſt die
Hälfte Perſonen am Zeichnungstiſch Heute unter den Ein
drücken des glänzenden deutſchen Siegeszuges gilt es die
ſes Ergebnis zu üäberhieten Es muß bei der
achten Kriegsanleihe nicht nur ein größeres Ergebnis
erzielt werden es müſſen auch noch mehr Zeichner er
ſcheinen Wie ſehr die bisherigen Anleihen Volksanleihen
im beſten Sinne des Wortes waren mag auch aus der weite
ren Angabe hervorgehen daß es im Reiche vor Kriegsbeginn
rund 1 300 000 Zenſiten mit einem Einkommen von wehr als
3000 Mark gab Viel bleibt hier jedoch noch zu tun übrig
Bei der Frühjahrsanleihe vorigen Jahres betrug die Zahl
der Einzelzeichnungen bereits 6,8 Millionen Aus den voran
gegangenen Erfahrungen wiſſen wir daß die Stückzahl der
Zeichnungen bei den Herbſtanleihen immer hinter der der
Frühjahrsanleihen zurückzubleiben pflegt Die Gründe hier
für ſind nicht ſchwer zu erraten Erfahrungsgemäß ſchreitet
dic Koepitalbildung im Sommer beren Auswertung die
Herbſtanleihe bringt gerade in den Kreiſen der kleineren
Zeichner nicht in demſelben Maße fort wie in den Winter
monaten die in der Regel erſt dem Landwirt den Erlös ſeiner
Ernte zur Verfügung ſtellen und auch anderen breiten Schich
ten der Bevölkerung größere zum Sparen geeignete Summen
bringen

Finanztechniſch bietet die Lage der Kriegführenden das
ſelbe Bild wie militäriſch Rußland iſt militäriſch und
ſinanziell ausgeſchieden Belgien Serbien Monte
wegro und Rumänien lebten immer nur von ihren
ſtärkeren Bundesgenoſſen Sie lebten gänzlich von der
Gnade d h von den Vorſchüſſen ihrer ſtärkeren Freunde
deren Ausſichten die vorgeſtreckten Gelder jemals wieder zu
erhalten allmählich ganz verſchwunden iſt Richt viel gün
ſtiger liegen die Dinge in Jtalien wo ebenfalls der Krieg
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nur mit Hilſe der ſtärkeren Verbündeten ſinanziell durch
gehalten werden kann Auch in Frankreich iſt man mehr und
mehr auf die ausländiſche Hilfe die ehemals von England
kam und die heute im weſentlichen nur noch in den Ver
einigten Staaten zu finden iſt angewieſen Es iſt ungefähr
das gleiche Bild wie auf dem militäriſchen Schauplatz wo
man jetzt auf die Hilfe Amerikas die gleichen Hoffnungen
baut England aber das in den erſten Jahren des Krie
ges von ſeinen Freunden als der unerſchöpfliche geldſpendende
Quell angeſehen wurde und das es damals als eine ſelbſt
verſtändliche Ehrenpflicht anſah ſeinen Verbündeten in allen
finanziellen Fragen in großzügigſter Weiſe beizuſtehen und
den Krieg des Geſamtverbandes nicht etwa nur den eigenen
zu finanzieren iſt mit der längeren Kriegsdauer mehr und
mehr in geldliche Schwierigkeiten geraten und zugleich damit
mehr und mehr in ein Abhängigkeitsverhältnis von Amerika
Es iſt ganz die gleiche Erſcheinung die auch auf dem poli
tiſchen Gebiete zu beobachten iſt wo die Führung bei der
Entente in den erſten Kriegsjahren mehr und mehr an Eng
land überging ſeit einigen Monaten jedoch zugleich mit dem
amerikaniſchen Uebergewicht in bezug auf die Kriegsſinan
zierung auf die kühlen Rechner im Lande des alkmächtigen
Dollars

Wenn die rieſengroße feindliche Front auch in finanzieller
Hinſicht abbröckelt iſt die de u t ſche Front auch im Kampfe
der Milliarden unerſchüttert geblieben und ſo ſtark wie nur
jemals zuvor Keinem einzigen Lande iſt Deutſchland tri
butär geworden im Laufe des Krieges von keinem Geld
geber im Auslande jſt es abhängig geworden Wir behielten
die flüſſigen Mittel im Lande und jeder war ſich der Pflicht
bewußt ſie immer wieder dem Vateriande zur Verfügung zu
ſtellen Unſere Kriegswitſchaft iſt in ihrem inneren Kern
geſund geblieben und der sentſchloſſene Wille des Volkes
iſt gewachſen von Kriegsjahr zu Kriegsjahr Unter dem
Eindruck der Siege im Weſten muß auch der finan
zielle Siegeswille weiterwachſen Wir alle
ohne Unterſchied müſſen danach trachten daß das Ergebnis

der achten Kriegsanleihe den Geſchehniſſen an der Front ent
ſpricht Wiederum muß die Welt erkennen daß in der Hei
mat die gleiche Siegeszuverſicht herrſcht wie draußen an der
Front Das Ergebnis von 7 Milliarden in den erſten zehn
Tecgen darf uns keine Beruhigung ſein daß auch jetzt alles
geſchieht Es kann uns nur ein Anjporn ſein die 8 Anleihe
zu einer Siegesanleihe zu geſtalten die den Leiſtungen un
ſerer Heere entſpricht und ihrer würdig iſt G H

Clementeau kündigt eine Fendöerung

der Schlacht an

die franzöſiſche ſoll eingezogen
Paris 27 März Der Heeresausſchuße Clemencegun gehört s

Miniſterpräſident legte die denen hervorgeht daß die Zukunft mit er
ſei Er machte genaue über die geſamte
Lage und verbreitete ſich die Mahnahmen die im
vernehmen mit dem Oberkommando der fre
Armeen getroffen ſejen um die Leitung der
Handlungen in wirtſamer Weiſe zu ſichern Ckemencegn er
klärte die Lage beginne ſich zu iriſtalliſeren Seit
z cruren eine Verlangſamungn Anſtrengungen feſtgeſtellDer Augenblick ſei nahe wo die feg r
Reſerven in den Kampf eintreten würden
e e Wendung nehmenzu Hoffnung vorhanden derFeind di Vorieſe der Sewinne e er im der derte n

Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaund von Semnenſe
Bremen 28 Anläßlich des deutſchen Siegese hat der Senat das nachſtehende Telegramm an der

atj erDie die SchlachtSt Quentin La h T
engliſchen Armee geſchlagen in a e r a e reankbarkeit gegen unſer Heer das mte rW beehrt ſich dere h Senat die eh GlückwünſDer ben des Senats der Freien Hanſeſtadt Bremen

ildebrand
t die folgende telegraphiſche AntHierauf iſt vom

wort beim Senat ein
Dem Senat der Han Bremen danke ich

herzlich für die 2neWellen in Wenn v ne e e
Wilhelm I R

Die Verhanölungen mit Rumänien
W TB BSerlin 28 März Die wirtſchaftlichen

Verhandlungen mit Rumänien haben zwar in den
Punkten zu einer grundſätzlichen Einigung fen
aber wegen ihrer ehe t und T in den Ei
heiten noch einer tung denUnterhändlern die an l ein bis e
Anſpruch nehmen wird Für die Dauer dieſer den
miſſionsſitzungen vorbehaltenen Arbeiten kehren die politi
ſchen BVerhandlungsleitet zur mündlichen Berichterf
und Erledigung anderer dringlicher Arbeiten an den Sit
ihrer Regierungen zurück Talgat Paſcha iſt bereits abge
reiſt Graf Czernin Staatsſekretär von Kühlmann und Herr

die nun r Arbeiter zur Roten Armee zu preſſ

Radoslawow morgen folgen Nach Beendigung derhen ehe en die ſchen Leiter
der Zentralmächte zur einſamen Unterzeichnung der Verträge nach Bukareſt turkdlehren

Kach der Beſetzung Kiews
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

ters

Während im Weſten die Entſcheidun brenntSinne in
nähern ſich bei wa m Wiederſtand under Ukraine der her Charkow Die Expedition
in dem befreundeten Lande hatte bisher mehr mit den Rieſen
entfernungen den Schwierigkeiten des Nachſchubes und auch
der Unterbringung kämpfen als mit den bolſchewiſtiſchenen eni inenen erſte cher Es in dem
die Bahn den Ausſchlag gibt Patrouillen werden mit Loko
motiven gefahren und die Detachements werden in ein paar

vorwärts geworſen Sechs Kompagnien
eine Batterie haben Kiew genommen und gegen tſchechiſchen
und bolſchewiſtiſchen Widerſtand die Dujepr Brücken über
ſchritten und geſichert Die en Erfolge waren uns mög
lich weil das ukrainiſche nperſonal den Vormerſch der
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die ung mit aller Kraft unterſtützte und weil die
Detachemen überall glänzend ſchnell und ſelbſtändig
durchgriffen Es iſt der Krieg der Leutnants ſagte man
beim Generalkommando

Unſere Spitzen ſtehen 250 Kilometer öſtlich Kiew und der
Widerſtand den die Bolſchewiſtenführer Antonow Muraw
jew Krylenko ſcheinbar auch organiſieren kann wohl ſtärkere
Maſſen man hat die Fabriken von Charkow geſchloſſen um

en
aber keine Armee auf die Beine bringen Das Land hat
durch die Revolution ſtark gelitten die Landwirtſchaft iſt in
ſchwerer Lage die Jnduſtrie ruiniert aber hinter den Spitzen
unſerer Truppen kehrt langſam die Ordnung wieder Jn
Kiew herrſcht Ruhe und nach dem Gemetzel vom Februar
in dem ſchätzungsweiſe 6000 Menſchen darunter 2500 Offi
ziere ermo wurden atmet die Stadt auf und das bür

gerliche Leben beginnt ſich wiedr zu betätigen Die Granat
ſchäden an den Häuſern werden ausgebeſſert Langſam ſinken
die ſehr hohen Lebensmittelpreiſe und die tſtadt der
Ukraine gewinnt von ihrer berühmten Schönheit und ihrem
ſtarken Lebensſtrom täglich mehr zurück Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Unter keinen Umſtänden Verhanölungen mit öden
Mittelmächten

T V Rotterdam 28 März Der Mancheſter Guardian
will erfahren daß bei einem Jdeenaustauſch der Weſt
mächte mit Jtalien der bindende Beſchluß gefaßt worden ſei
unter keinen Umſtänden Verhandlungen mit den Mittel
mächten anzuknüpfen ſondern den Krieg fortzuſetzen Die
Entente lehne es ab unter welchem nde immer in
Friedenserörterungen einzugehen Die Programmpunkte der
Entente ſeien wie vor Die e Belgiens Elſaß
Lothringen der Jtalia Jrredenta der eeprovinzen und
Polens

deutſches Reich
Die Denkſchrift Lichnowſtkys

Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Held hat fol
gende kleine Anfrage an den Reichskanzler gerichtet

Jn weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes iſt man ent
rüſtet über die Schrift des früheren Botſchafters in Lon
don Fü Lichnowſky und erwartet mit Ungeduld ein
ſtra iches Einſchreiten gegen den Verfaſſer und den
oder die Verbreiter dieſer ift Jſt der Herr Reichs
kanzler bereit dieſe Männer die ſich a s der unſag
baren Opfer des ganzen Volkes in der Not des
Vaterlandes gegen deſſen heiligſte Jntereſſen durch ihre
unwahren Behauptungen verſündigt haben ungeſäumt zur
Verantwortung zu ziehen

Landtagsabgeordneter Rabe von Pappenheim f
Der Landtagsabgeordnete Kammerher Karl Rabe von

e der Vorſitzende des Provinzial und
a und ſtellvertretender Du der

r tagsfraktion S G engerenmorgen in Kaſſel im Alter von 70 Jahren S

Der Dank der Wöolfe

Fregattenkapitän der Beſatzung S MS ſie Zelgenm an den
An Seine Exxellenz Herrn Wermuth Oberbürgermeiſter

der Stadt Berlin
herein der Stert Bern heg Annel ſur vie

eunvergeßlichen Tage welche wir unter ihren Bewohnern

zubringen durften unſern aufrichtigften Dank auszu
r Die ſo liebevolle und begeiſterte Aufnahme kann

für das Vaterland das Letzte hinzugeben nur

Der Kommandant die re und Mannſchaft
S M S

alle und Umgeb
Halle den 30 März 1918

Krankenverſicherung und Wochenhilfe während des Krieges
Amtlich wird mitgeteilt

erlaſſen durchr eine r1917 erleihtert Bid Die

des Grundlohns von 5 und
nung vom 22

6 u und n n ohne Seurr
werden

ungsamts Auf nd e wird d Reſermir
z c der r kreige be Ware e ausnden der Erfſparnis und info r appheit nauf ausdrücklichen Antrag ein Abdruck der Satzungsä derung

zugewieſen Außerdem können die Mitglieder jederzeit einen

und regelung der

Abdruck der Satzung und ihrer Jenderung während der
üblichen Geſchäftszeit in den Geſchäftsräumen der Kaſſe ein
ſehen Durch S 3 wird beſtimmt um Zweifeln in der is
zu begegnen da auch diejenigen auf re aus
Kaſſenmittein Anſpruch haben denen mit auf ver
tragsmäßige Sachleiſtungen ihrer Arbeitgeber unter ent
ſprechender Kürzung ihrer Beirräge die Barl der Kaſſe

lt oder gekürzt werden Der A a derW nichts zu erſtatten Eine einfache Beſchlu ng

durch den Kaſſenvorſtand und die Zuſtimmung des Ver
ſicherungsamts wird für genügend erklärt die ermäßigten
Beiträge en der Steigerung der Ka sgaben
infolge dieſer Wochenhilfe zu erhöhen 4 tritt die
Durchführung dieſer Verordnung ſofort in ft

Da S 3 nur klärend aufzufaſſen iſt gilt er rückwirkend
ſomit vom 3 Dezember 1914 ab wodurch in dieſer Zeit ſchon
rechtskräftig entſchiedene oder noch ſchwebende Streitfälle in
den Genuß dieſer neuen Auffaſſung treten können

BVezugsſcheine nur noch für Lederſchuhwaren Die vor
kurzem veröffentlichte amtliche Mitteilung über die NeuLehn cheinpflicht für Schuhwaren iſt nach einer

Vervrdnung des Bundesrats dahin zu ergänzen daß die
Bezugſcheinpflicht vom 1 April 1918 ab nur noch für Schuh
waten aufrecht zu erhalten deren e im Gelenk oder im
vorderen Teil aus vollem Vom 1 April ab
wird alſo alles andere Schuhwerk ſcheinfrei abgegeben
werden können

Stadttheater Heute Sonnabend den 30 nach
mittags Punkt 3 Uhr wird Schillers Braut von Meſſina
als Schülervorſtellung zu ermäßigten Preiſen gegeben
Abends 744 Uhr Undine von Lortzing

Letzte Depeſchen

Deutſcher Abenöbericht
WTB Berlin 29 März abends Amtlich Auf dew

Schlachtfelde nördlich von der Somme ruhiger Tag

Ernſte Lage des engliſchen Heeres
WTB Berlin 29 März Drahtnachricht Franzd

ſiſche Diviſionen wurden ſofort nach der Ausladung ohne die
rtillerie abzuwarten eiligſt in den Kampf geworfen um den

zertrümmerten iſchen Diviſionen Zeit zum Ausruhen zu
iaſſen Der überſtürzte Einſatz rächte ſich natürlich ſehr bald
mit der völligen Niederl dieſer Truppen Beſonders
ſchwere Verluſte erlitt hierbei die franzöſiſche 125 Jnfanterie
Diviſion ebenſo die erſte KüraſſierDiviſion die unberitten
ins Gefecht trat

Schwere feindliche Verluſte bei
Montdidier

WTB Berlin 29 März Drahtnachricht 10 Ahr
abends hatten die Deutſchen Montdidier genommen
Die die ſeit Schlachtbeginn unu

hatten waren wiederholt aus den zäh
Stellungen geworfn Ein deutſches Regiment verfolgte den
Gegner 12 Kilometer weit und ſogar über Montdidier hin
aus Der Rückzug der Franzoſen wurde ſchließlich zu regel
loſer Flucht Gewehre Patronen Helme Mäntel wurden
e An der großen Straße e Montdidier

n Maſſen unverſehrter Artilleriemunition ebenſo ungehlte Granaten ſchwerſten Kalibers Jnfolge der ſcharfen
Verfolgung konnte der Franzoſe das Städtchen nicht zur Ver
teidigung einrichten Es blieb daher vom deutſchen Artillerie
feuer verſchont Nur im Oſtrande brachen einige Granaten
dn kurzn Widerſtand Als dann aber deutſche Artillerie die
Höhen öſtlich von Montdidier krönte litten die Franzoſen
urchtbar auf ihrer Flucht über den Bach ſüdweſtlich des
rtes Dort lagen in dichten Reihen die graublau gekleide

ten franzöſiſchen eLichen

Bittere Kälte im Weſten
WTB Berlin 29 März Drahtnachricht Den

warmen Sonnenſchein der letzten Tage hat bittere Kälte ab
gelöſt Es weht ſchneidender Wind Die Ränder der
Schlammtrichter ſind vereiſt Trotz der Unbilden der Witte
rung haben die deutſchen Truppen weiter angegriffen und
dem Feinde eine Reihe zäh verteidigter Dörfer und Stellungen
entriſſen Zugleich wieſen wir wiederholt engliſche und fran
zöſiſche Angriffe unter ſchwerſten Feindverluſten ab Die
gleichen Diviſionen die ſeit Beginn ver Offenſive angreifen
ſtehen größtenteils vor allem im Süden des Schlachtfeldes
auch heute noch in vorderſter Linie Sie lehnten nach wie
vor die angebotene Ablöſung ab Die ſtetig zunehmenden
Erfolge laſſen alle Mühen und Strapazen vergeſſen Beim
Marſche auf Varfuſee Avancourt wurden zahlreiche feindliche
Bagagen und Kolonnen überraſcht und gefangen Die Eng
ländes ſetzen die Verwüftung franzöſiſchen Landes fort ver

vie Brunnen zerſtören die Wohnſtätten und ver
nichten die Baumkulturen Sofort getroffene deutſche Gegen
maßnahmen heben die beabſichtigte Wirkung auf die lediglich
die ſchwergeprüften Landeseinwohner trifft

Abſchluß weiterer Abkommen in Bukareſt
Abreiſe Kühlmanns aus Rumänien

WIB Bukareſt 29 März Drahtnachricht Staats
ſekreiär von Kühlmann und Miniſter des Aeußern Graf
Czernin haben heute mittag mit den rumäniſchen Unter
händlern das Petroleum Abkommen ſowie ein Abkommen
über den Bezug von Getreſde und anderen land wirtſchaftlichen
Produkten paraphiert Um 42 Uhr ſind Herr von Kühl
mann und Graf Czernin wie beabſichtigt aus Bukareſt ab
gereiſt Zum Abſchied waren auf dem Vahnhof neben zahl
reichen Angehörigen der Mittelmächte der Miniſterpräſident
Herr Alexander Marghiloman ſowie der Miniſter des
Aeußern Herr Konſtantin Arion erſchienen

en
ntwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den

örtlichen Teil m c Gericht Handel EugenBrinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke

Druck und Verlag von Otto Hendel

ge
altenen
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